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§ 1

Name, Sitz

1. Der Verein führt den Namen Kreisverband Gartenfreunde e.V. Prignitz  

(nachfolgend Kreisverband genannt) und hat seinen Sitz in 19322 Wittenberge, Maxim-Gorki-Straße 33. 

2. Der Kreisverband ist im Vereinsregister unter der Nummer 1893 des Amtsgerichtes Neuruppin eingetragen.

3. Der Kreisverband ist der juristische Rechtsnachfolgeverein der früher zuständigen Kreisverbände des ehemaligen VKSK der DDR.

4. Der Kreisverband ist der gemeinnützige Dachverband für das Kleingarten-wesen im Kreis Prignitz.
5. Er ist Mitglied des Landesverbandes Brandenburg der Gartenfreunde e.V.
6. Verbandsemblem: kreisförmig, in grün eingefasst, ausgeschrieben „Kreisverband Gartenfreunde e.V. Prignitz“; im inneren des Kreises der Schriftzug „KLEINGÄRTEN-GRÜN FÜR ALLE“ sowie im Mittelpunkt ein stilisierter Baum mit braunem Stamm.
§ 2

Ziele, Zweck und Gemeinnützigkeit


Ziel und Zweck des Kreisverbandes ist die Förderung der Kleingärtnerei.
1. Der Kreisverband ist der freiwillige Zusammenschluss von Vereinen, in denen Kleingärtner organisiert sind.

Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung, Abschnitt „Steuerbegünstigte Zwecke“. Der Kreisverband ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigen-wirtschaftliche Zwecke.

Die Mittel des Kreisverbandes dürfen nur für satzungsgemäße kleingärtnerische gemeinnützige Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Kreisverbandes. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Kreisverbandes fremd sind oder durch unverhältnismäßige Vergütung, begünstigt werden. 

Der Kreisverband ist politisch und konfessionell unabhängig. Er ist aufgeschlossen für die Zusammenarbeit mit Organisationen und Institutionen, die seinen Zwecken und Zielen dieser Satzung nahe stehen. 
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2. Der Kreisverband fördert das Kleingartenwesen und die individuelle klein- gärtnerische Betätigung von Bürgern aller Bevölkerungsschichten, indem er:

a) Maßnahmen fördert, die dazu dienen, das Kleingartenwesen weiterzuentwickeln, den Fortbestand vorhandener Kleingartenanlagen dem Bedarf entsprechend, dauerhaft zu sichern bzw. neue Kleingarten-anlagen zu schaffen;

b) als Zwischenpächter Grund und Boden zur kleingärtnerischen Nutzung anpachtet und Kleingartenparzellen zur kleingärtnerischen Nutzung an Kleingärtner verpachtet;

c) insbesondere eine ökologisch orientierte Nutzung der Kleingarten-anlagen und Kleingärten anstrebt;

d) die fachliche Schulung, Beratung sowie Betreuung von Gartenfach-beratern, Bewertern sowie seiner Mitglieder realisiert und unterstützt. Dies umfasst den Pflanzenschutz, die Schädlingsbekämpfung, Umwelt- und Naturschutz, die umweltbewusste Nutzung des angepachteten Bodens, die Anwendung des Vereins-, Pacht- und Steuerrechts.

e) Maßnahmen fördert und Möglichkeiten nutzt, die dem sozialen Status des Kleingartenwesens zweckdienlich sind;

f) die Pflege der Geschichte und Traditionen der Kleingärtnerbewegung fördert;

g) die Öffentlichkeitsarbeit für das Kleingartenwesen unterstützt.

§ 3

Mitgliedschaft im Kreisverband

1. Mitglied im Kreisverband können Kleingärtnervereine sein, die im Kreis Prignitz als rechtsfähige Vereine registriert, die steuerliche Gemeinnützigkeit besitzen und deren Satzung dem Ziel und Zweck des Kreisverbandes nicht widersprechen. 

2. Die Mitgliedschaft ist beim Vorstand des Kreisverbandes schriftlich zu beantragen.

3. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand innerhalb von drei Monaten. Die Entscheidung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 
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4. Bei einer Ablehnung kann der Antragsteller innerhalb eines Monats schriftlich Einspruch erheben. Die Mitgliederversammlung entscheidet auf ihrer nächsten Beratung über den Einspruch. Bei der Behandlung über diesen Tagesordnungspunkt haben die Vertreter des Aufnahme begehrenden Kleingärtnervereins Teilnahme- und Rederecht.
5.  Personen, die sich bei der Entwicklung des Kleingartenwesens und der Sicherung des Fortbestandes von Kleingartenanlagen besonders verdient gemacht haben, können zu Ehrenmitgliedern des Kreisverbandes ernannt werden.

§ 4

Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Alle Mitglieder des Kreisverbandes sind gleichberechtigt.

2. Jedes Mitglied hat das Recht,

· den Kreisverband zu allen das Vereinsleben und Kleingarten-  wesen betreffenden Fragen/Problemen beratend in Anspruch zu nehmen;

· Anträge oder Änderungsvorschläge an die Mitgliederversammlung zu stellen;

· verbandseigene Einrichtungen und Geräte zu nutzen;

· Kandidaten für die Übernahme einer ehrenamtlichen Funktion des Kreisverbandes vorzuschlagen und selbst zu kandidieren.
· Personen und Kleingärtner zur Auszeichnung/Ehrung vorzu-schlagen, die besondere Verdienste um das Kleingartenwesen erworben haben;

· auf der Grundlage eines Verwaltungsauftrages seine Kleingarten-anlage eigenständig zu verwalten, sofern der Kreisverband Zwischenpächter ist.

3. Jedes Mitglied hat die Pflicht,

· den Kreisverband bei der Verwirklichung seiner Ziele und Aufgaben aktiv zu unterstützen;
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· die Satzung und Beschlüsse des Kreisverbandes bei Wahrung seiner Selbständigkeit einzuhalten und aktiv an der Umsetzung mitzuwirken; 

· alle finanziellen und andere (z.B. Berichte, Informationen, Verpflichtungen) dem Kreisverband gegenüber ordentlich und termingerecht zu erfüllen.
· Schuldet ein Mitglied dem Kreisverband fällige Zahlungsverpflichtungen, hat das Mitglied die Kosten bei erforderlicher Mahnung zu tragen. Ist die Zahlungsfrist für Jahresbeiträge und Umlagen länger als einen Monat überzogen, ohne ausdrückliche schriftlich vereinbarte Stundung, ruhen seine Rechte.

§ 5

Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft im Kreisverband endet durch:

· durch Austritt

· durch Ausschluss

· durch Verlust der Zuerkennung der steuerlich begünstigten     Gemeinnützigkeit

· durch Verlust der Rechtsfähigkeit

· durch Auflösung oder Liquidation des Kleingärtnervereins
· durch Tod, bei Ehrenmitgliedern

2. Jedes Mitglied kann bis zum 30. Juni des laufenden Jahres schriftlich seinen Austritt aus dem Kreisverband beim Vorstand erklären. Der Austritt wird zum 31. Dezember des Folgejahres wirksam. Finanzielle Verpflichtungen zwischen Kleingärtnerverein und Kreisverband sind bis zum 30. November des Jahres des Austritts zu regulieren.
3. Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Kreisverband kann erfolgen,

· wenn ein Mitglied wiederholt gegen die Interessen, insbesondere gegen die Satzung oder Beschlüsse des Kreisverbandes verstößt;

· wenn ein Mitglied sich seinen finanziellen und sonstigen Verpflichtungen gegenüber dem Kreisverband entzieht und trotz schriftlicher Mahnung innerhalb einer der ihm gesetzten Frist seiner Verpflichtung nicht nachkommt.


Nach einer Anhörung des Mitgliedes entscheidet der Vorstand mit einer 2/3-Mehrheit der Anwesenden über den Ausschluss des Mitgliedes und teilt dies dem ausgeschlossenen Mitglied schriftlich mit
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4. Das ausgeschlossene Mitglied kann gegen diesen Ausschluss innerhalb eines Monats beim Vorstand einen schriftlichen Widerspruch einlegen. 

Über diesen entscheiden die Mitglieder auf ihrer nächsten Mitgliederversammlung nach Anhörung des vom Ausschluss bedrohten Mitgliedes mit einer 2/3-Mehrheit der anwesenden Mitglieder und teilt dies dem Verein Schriftlich mit.
Bei Ausschluss besteht kein Anspruch auf Rückerstattung fälliger gezahlter Beiträge, Umlagen oder auf einen Anteil am Verbandsvermögen. Finanzielle Verpflichtungen zwischen Kleingärtnerverein und Kreisverband sind bis zum 30. November des Jahres, in dem der Ausschluss wirksam wird, zu regulieren.
5. Löst sich das Mitglied auf, sind Beitrag und Umlagen noch bis zum Ende des laufenden Geschäftsjahres zu entrichten.

§ 6

Kreisverbandsorgane 

1. Organe des Kreisverbandes sind:

· die Mitgliederversammlung

· der Kreisvorstand



Alle Mitglieder dieser Organe sind ehrenamtlich tätig. Sie Arbeiten auf 

           Grundlage von Geschäftsordnungen, die sie selber beschließen. Diese regeln

           auch insbesondere die Anspruchsberechtigung und die Höhe von 

           Sitzungsgeldern/ Aufwandsentschädigungen und Sachkostenerstattung. 
           Geschäftsordnungen von Kreisverband und Kassenprüfer sind der 

           Mitgliederversammlung zur Kenntnis zu geben.                                   
2. Die Organe des Kreisverbandes können zur Bearbeitung/ Erledigung wichtiger komplizierter Themen zeitweilige Arbeitsgruppen bilden. In diesen Arbeitsgruppen können auch Kleingärtner mitarbeiten, die nicht den jeweiligen Organen angehören; jedoch muss der Leiter/ Vorsitzende einer Arbeitsgruppe dem Organ angehören, das die Arbeitsgruppe einsetzt. Dieses Organ gibt der Arbeitsgruppe die Thematik, den Zeitrahmen sowie die Befugnisse vor und fordert ggf. Zwischenberichte und einen Abschlussbericht an.  
§ 7

Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des Kreisverbandes. Sie findet mindestens einmal im Jahr statt. 
2. Eine Mitgliederversammlung ist auch auf schriftlichen Verlangen von    

mindestens einem Drittel der Mitglieder unter Wahrung der Frist gemäß 

Ziffer 3 einzuberufen. Die Verlangenden haben den Zweck und die Gründe

zu benennen
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3. Die Mitgliederversammlung ist mit einer Frist von 4 Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Vorstand schriftlich per Brief einzuberufen. Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

4. Der Mitgliederversammlung gehören an:

· als Vertreter des jeweiligen Mitgliedes der Vorsitzende des Mitgliedvereins oder ein bevollmächtigtes Vorstandsmitglied 
· die Mitglieder des Vorstandes des Kreisverbandes sowie die Kassenprüfer, soweit sie nicht unter die vorgenannte Gruppe fallen.


Die der Mitgliederversammlung angehörenden Personen haben jeder eine Stimme. 

Zur Wahl des Vorstandes gibt sich die Mitgliederversammlung eine Wahlordnung. Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch Einzelabstimmung.
5. Die Mitgliederversammlung beschließt alle grundlegenden Aufgaben des Kreisverbandes und die dafür notwendige Mitwirkung seiner Mitglieder. 



Die Mitgliederversammlung ist zuständig für:

· die Wahl des Vorstandes und dessen Abwahl;

· die Wahl der Kassenprüfer und deren Abwahl;

· die Entgegennahme der Tätigkeits- und Finanzberichte des Vorstandes sowie der Berichte der Kassenprüfer;

· Entlastung des Vorstandes;

· die Beschlussfassung des Finanz- und Haushaltsplanes des Kreis-verbandes für das nächste Geschäftsjahr;

· die Beschlussfassung über die Höhe des Mitgliedsbeitrages, der Umlagen und Zahlungsfristen;

· die Beschlussfassung über eine Satzungsänderung

· die Ernennung von Ehrenmitgliedern;
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· die Beschlussfassung zur Mitgliedschaft in anderen Verbänden, Vereinen und Stiftungen sowie zum Austritt aus diesen;

· die Beschlussfassung zur Auflösung des Verbandes. 

6. Anträge an die Mitgliederversammlung sind spätestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung an den Vorstand zu stellen.

7. Die Mitgliederversammlungen tagen nicht öffentlich. Sie können die Öffentlichkeit allgemein oder für einzelne Tagesordnungspunkte oder für einzelne Personen/ Personengruppen per Beschluss zulassen.
8. Satzungsänderungen bedürfen einer ¾ Mehrheit der erschienenen Mitglieder.

Sofern diese Satzung nichts anderes bestimmt, werden alle anderen Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der erschienenen Mitglieder gefasst.

Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

9. Die Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen sind vom 1. Vor-

sitzenden oder dem 2. Vorsitzenden oder von einem von ihnen beauftragten

Mitglied zu leiten.

Über die durchgeführten Mitliederversammlungen und Vorstandssitzungen

sind Protokolle zu führen, die durch den Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen sind. Die Protokolle sind für jedes Mitglied

einsehbar.

10. Beschlussfassungen der Mitgliederversammlung sind in Form einer kurzen

      Niederschrift den Mitgliedern zuzustellen.

§ 8

Vorstand

1. Der Vorstand wird für eine Amtszeit von 4 Jahren gewählt. Im Auftrag der Mitgliederversammlung führt der Vorstand die Geschäfte des Kreisverbandes und ist ihr gegenüber rechenschaftspflichtig. Der Vorstand kann die Geschäfte unter Einbeziehung eines hauptamtlichen Leiters der Geschäftsstelle führen.

2. Der Vorstand des Kreisverbandes besteht aus:

· dem 1. Vorsitzenden,

· dem 2. Vorsitzenden,

· dem Schatzmeister                        

· dem Verbandsgartenfachberater,
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· und bis zu 4 Beisitzern
Es sind nur natürliche und volljährige Personen wählbar, die von einem Mitglied des Kreisverbandes vorgeschlagen werden oder für die Wahl kandidieren.
3. Die Mitglieder des Vorstandes können während ihrer Amtszeit durch die

Mitgliederversammlung abgewählt werden, wenn sie die ihnen übertragenen Aufgaben nicht entsprechend der Satzung erfüllen oder ihre Aufgaben aus persönlichen Gründen nicht mehr ausüben können. Die Abwahl setzt immer einen Beschluss der Mitgliederversammlung voraus.

Legt ein Mitglied des Vorstandes sein Amt nieder, erlöschen mit sofortiger 

Wirkung alle Rechte und Pflichten, die sich aus der Ausübung dieses Amtes ergeben haben. Alle in seinem Besitz befindlichen vereinseigenen Unterlagen sind sofort dem Vorstand zu übergeben.

Nach Abwahl oder Niederlegung des Amtes eines Mitgliedes des Vorstandes ist auf der nächsten Mitgliederversammlung ein neues Vorstandsmitglied für die restliche Amtszeit des Vorstandes zu kooptieren.
4. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende und der 2. Vor-sitzende. Beide besitzen Einzelvertretungsbefugnis. Für besondere Vertretungshandlungen können der Leiter der Geschäftsstelle oder andere Vorstandsmitglieder bevollmächtigt werden.

5. Der Vorstand tritt mindestens sechs mal pro Jahr zusammen. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende und mindestens die Hälfte der übrigen Vorstandsmitglieder anwesend sind. Beschlüsse werden durch den Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig, ihnen kann eine Aufwandsentschädigung gewährt werden.

6. Die Sitzungen des Vorstandes sind nicht öffentlich.

7. Die Aufgaben des Vorstandes bestehen im Wesentlichen in:

· der laufenden Geschäftsführung;

· der Vorbereitung von Versammlungen, Tagungen und Beratungen;

· der Einberufung der Mitgliederversammlung;

· der Erarbeitung seines Tätigkeitsberichtes, des jährlichen Finanz- und Haushaltsplanes und des jährlichen Jahresabschlusses zur Berichterstattung und Einsichtnahme gegenüber der Mitglieder-versammlung;

· der Vorbereitung und Durchführung von Schulungen und anderen fachlichen Anleitungen für Gartenfachberater, Bewerter, Finanzverantwortliche und Vereinsvorsitzende sowie Kassenprüfer

· Berufung und Abberufung des Leiters der Geschäftsstelle;
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8. Für die laufende Geschäftsführung unterhält der Vorstand eine Kreisverbands-geschäftsstelle. Diese wird durch den Leiter der Geschäftsstelle geleitet. Wird ein Vorstandsmitglied zum Leiter der Geschäftsstelle berufen, so ist dieses von den Bestimmungen des § 181 BGB befreit.

§ 9

Finanzierung des Kreisverbandes

1. Der Kreisverband finanziert sich aus

· Mitgliedsbeiträgen,

· Umlagen der Mitglieder,

· Spenden und öffentlichen Zuwendungen,

· sonstigen Einnahmen.

2. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge und die Umlagen der Mitglieder werden jährlich durch die Mitgliederversammlung beschlossen.

3. Die finanziellen und materiellen Mittel des Kreisverbandes sind effektiv, satzungsgemäß und für kleingärtnerisch gemeinnützige Zwecke einzusetzen.

4. Durch den Schatzmeister sind die finanziellen Mittel des Kreisverbandes nach kaufmännischen Prinzipien zu verwalten. Dazu hat dieser die Kassen- und Nachweisführung sowie das Belegwesen durch die Kreisgeschäftsstelle anzuleiten und zu kontrollieren.

5. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 10

Kassenprüfer

1. Die Mitgliederversammlung wählt für eine Amtszeit von vier Jahren mindestens 3, höchstens 5 Kassenprüfer, die aus ihrer Mitte den Vorsitzenden der Kassenprüfer wählen.

2. Kassenprüfer dürfen nicht Mitglied des Vorstandes sein. Sie unterliegen

keiner Weisung oder Beaufsichtigung durch den Vorstand.

3. Bei Prüfungen oder Kontrollen müssen mindestens zwei Kassenprüfer,

darunter der Vorsitzende, anwesend sein.

4. Die Kassenprüfer prüfen mindestens zweimal im Jahr die Finanzgeschäfte,

wie Kassenführung und Belegwesen sowie den Jahresabschluss.

Mindestens einmal im Jahr haben sie die Kassenführung unangemeldet zu prüfen.

      5.  Die Kassenprüfer haben ihren Prüfbericht schriftlich zu erstellen und der

           Mitgliederversammlung sowie zuvor dem Vorstand zur Kenntnis zu geben.

6. Der Vorsitzende der Kassenprüfer hat das Recht, mit beratender Stimme an den Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen teilzunehmen.
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§ 11

Auflösung des Kreisverbandes

1. Der Kreisverband kann nur durch Beschluss einer zum ausschließlichen Zweck seiner Auflösung einberufenen außerordentlichen Mitglieder-versammlung aufgelöst werden. 

Sie ist beschlussfähig, wenn sie satzungsgemäß einberufen ist und mindestens 50 % der Mitglieder anwesend sind. Wird die geforderte Mitgliederanzahl nicht erreicht, ist eine erneute außerordentliche Mitglieder-versammlung einzuberufen, die dann unabhängig von der Anzahl der Mitglieder beschlussfähig ist.

Zur Auflösung ist die Beschlussfassung einer ¾-Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

2. Durch den Auflösungsbeschluss wird der bisherige Vorstand des Kreisvorstandes abberufen. Zu Liquidatoren sind zwei Vereinsmitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit durch die Mitglieder zu wählen.

Bisherige Vorstandsmitglieder können zu Liquidatoren gewählt werden.

3. Bei Auflösung des Kreisverbandes oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen nach Vereinnahmung von Forderungen und Begleichung aller Verbindlichkeiten an die Mitgliedsvereine des ehemaligen Kreisverbandes, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, insbesondere zur Förderung des Kleingartenwesens, zu verwenden haben.

Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden.

§ 12
Schlussbestimmungen/Inkrafttreten
Die Neufassung der Satzung tritt im Innenverhältnis sofort nach ihrer Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung und in allen übrigen Fällen am Tag nach der Eintragung beim Amtsgericht Neuruppin in Kraft.
1. Der Vorstand ist ermächtigt, eine aus gesetzlichen; vom Amtsgericht zur Wahrung der Eintragungsfähigkeit geforderten oder vom Finanzamt zur Erhaltung der Gemeinnützigkeit verlangten redaktionellen Änderung der Satzung zu beschließen. 
Die Mitglieder des Kreisverbandes sind über derartige Satzungsänderungen unverzüglich nach der Eintragung in das Vereinsregister zu informieren. 

2. In der vorliegenden Fassung wurde die Satzung am 21.06.2018 durch die Mitgliederversammlung beschlossen.
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Diese Fassung ersetzt die bisherige Fassung vom 26. November 2011. Der Tag der Eintragung beim Amtsgericht Neuruppin ist der
Versammlungsleiter



Protokollant/in

